Betriebs- und Wartungshandbuch für kleine Wasserversorgungsanlagen
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Betriebs- und Wartungshandbuch für kleine Wasserversorgungsanlagen 
(unter 100 m³ tägliche Abgabemenge)
Diese Vorlage wurde speziell für kleine Wasserversorgungsanlagen im Rahmen der steirischen Ausbildungsinitiative für Trinkwasserversorger von ecoversum aufgrund vieler Anfragen bei der Grundausbildung erstellt. 
Die Vorlage ist in Inhalt und Form auf die Bedürfnisse kleiner Wassergenossenschaften und Wassergemeinschaften abgestimmt und orientiert sich an den Mindestanforderungen der ÖVGW Richtlinie W85 Betriebs- und Wartungshandbuch für Trinkwasserversorgungsunternehmen (2016). Individuelle Erweiterungen können je nach Wassergenossenschaft notwendig sein.
Die Vorlage ist eine Ergänzung zum Schulungsprogramm für kleine Wasserversorger und soll die Qualität und den effizienten Betrieb der kleinen Wasserversorgungsanlagen nachhaltig unterstützen.

Bei Fragen kontaktieren Sie uns bitte unter: office@ecoversum.at.
Version 2 (2020)
Einführung

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Eine hohe Qualität kann nur erreicht werden, wenn Quellen und Brunnen geschützt werden, die Wasserversorgungsanlagen dem Stand der Technik entsprechen und diese auch fachkundig betreut werden. 
Diese Vorlage soll kleinen Wasserversorgern helfen, alle Wartungsarbeiten zu dokumentieren, und diese dann gemeinsam mit den relevanten Dokumenten, Untersuchungsbefunden und Schulungsnachweisen in einem Ordner abzulegen. Damit haben sie bei einer behördlichen Überprüfung oder im Falle von Beanstandungen oder Reparaturarbeiten alle notwendigen Informationen parat.
Wasserversorger finden Vorgaben, Muster und Anregungen für ein umfassendes Betriebs- und Wartungshandbuch in der ÖNORM B 2539 Technische Überwachung von öffentlichen Wasserversorgungsunternehmen sowie in den ÖVGW Richtlinien W85 Betriebs- und Wartungshandbuch für Trinkwasserversorgungs-unternehmen (2016) und W59 (= ÖNORM B 2539) Technische Überwachung von öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlagen (Infos unter www.oevgw.at ).
Der Steirische Wasserversorgungsverband bietet für seine Mitglieder eine Vorlage für ein Betriebs- und Wartungshandbuch an (Informationen dazu unter www.stwv.at).
Schulungstermine der Steirischen Ausbildungsinitiative für Trinkwasserversorger und die digitalen Vortragsunterlagen dazu finden Sie am Wasserwirtschaftsserver des Landes Steiermark unter Service für kleine Wasserversorger https://www.wasserwirtschaft.steiermark.at/cms/ziel/119018003/DE/ 
Betriebs- und Wartungshandbuch der Wasserversorgungsanlage ____________________________
	Datum der Erstellung:


	Datum der letzten Aktualisierung:

	
	

	Anlagen und Organisationsbeschreibung
	A

	Allgemeines
 Statuten, Satzungen, Bescheide, 
Bewilligungen, Verträge, Mitgliederverzeichnis
	A 1

	Anlagenbeschreibung
Tabellarische Beschreibung der Anlagenteile 
Projekt- und Planunterlagen
	A 2

	Betriebsorganisation 
Ausbildungsnachweise
	A 3

	Notfallsplan
	A 4

	Betriebsdaten / Jahresbericht
	B

	Wasserbilanz, Schadensstatist, Bedarfsdeckung, Technischer Betriebsaufwand 
	B 1

	Trinkwasseruntersuchungen, 
Befundablage
	B 2

	Laufende Überwachung
	C

	Wartungspläne und 
Dokumentation der Wartungsarbeiten
	C 1

	Kopiervorlagen
Dokumentation der Wartungsarbeiten
Jahresbericht/Wasserbilanz
	C 2


A - Anlagen und Organisationsbeschreibung 
A 1 - Allgemeines 
	Name und Adresse der WV-Anlage (=Wasserberechtigter)


	

	Organisationsform
	· Wassergenossenschaft

· Wassergemeinschaft

· Sonstiges (bitte näher erläutern)



	Lage der Anlage


	Gemeinde:


	KG:


	Grundstück:



	
	

	Wasserbuchpostzahl

	

	Maß der Wasserbenutzung (Gesamtkonsens in l/s) bzw. tägliche Abgabemenge in m³
	

	Versorgte Einwohner
	

	Obleute / Vorstandsmitglieder
	

	Verantwortlich für Betrieb 

und Wartung
	


	Auflistung der Bescheide 

(z.B. Wasserrecht, Lebensmittelrecht)

	Lfd. Nr.
	Art / Verfasser
	GZ 
	Ausstellungs-datum
	Gegenstand

	1

	z.B. Wasserrechtlicher Bewilligungsbescheid
BH Hartberg


	8 K 79/2-1964
	28.10.1964
	Bewilligung eines Schachtbrunnen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Wichtige 

Dokumente (bitte beilegen)
	· Bescheide

· Statuten / Satzungen

· Wasserleitungsordnung

· Gebührenordnung

· Verträge

· Mitgliederverzeichnis

· weitere, wie __________

	Hilfestellung
	· Online Abfrage der Wasserrechtsbescheide im WasserInformationsSystem Steiermark unter: https://wis.stmk.gv.at/wisonline/  



A 2 - Anlagenbeschreibung


	Kurze Beschreibung der Gesamtanlage 

	

	Inbetriebnahme der Anlage im Jahr
	

	Erweiterung(en) im Jahr (welche?)
	

	Sanierungen (welche?)
	

	Dokumente 
	· Beschreibung der Anlagenteile (Tabellen auf den folgenden Seiten)
· Übersichtslageplan, hydraulisches Anlagenschema
· Weitere Projekt- und Planunterlagen (wenn vorhanden, bitte beilegen)




Tabellarische Beschreibung der Anlagenteile
	Wassergewinnungsstelle(n)

	Name der Quelle(n) 

Gde / KG / Grundstück
Bescheid lfd. Nr. aus A 1
	Schutzgebiet
Ja/Nein
	Bauart
	Mindestschüttung l/min

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Name des/der Brunnen

Gde / KG / Grundstück

Bescheid lfd. Nr. aus A 1
	Schutzgebiet
Ja/Nein
	Bauart
	Min. Ergiebigkeit l/min

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Besonderheiten / Anmerkungen (z.B. Servitut, ….)
	

	Häufig auftretende Probleme
	

	Fotodokumentation


	


	Wasserübernahmestelle (Wasserabgabestelle)

	Bezeichnung


	

	Gemeinde / KG

Grundstücksnummer


	

	Wasserübernahme von


	

	Wasserabgabe an 


	

	Bescheide lfd. Nr. aus A 1

	

	Besonderheiten / Häufig auftretende Probleme 


	

	Fotodokumentation


	


	Speicherbauwerk

	Name Hochbehälter / Tiefbehälter

Gde / KG / Grundstück

Bescheid lfd. Nr. aus A 1
	Bauliche Angaben (Material, Besonderheiten)
	Speichervolumen 
in m³
	Zähler
Ja/Nein

	
	
	
	

	
	
	
	

	Sonstige Speicher
	Bauliche Angaben (Material, Besonderheiten)
	Speichervolumen in m³
	Zähler
Ja/Nein

	
	
	
	

	
	
	
	

	Besonderheiten / Häufig auftretende Probleme zu jedem Anlagenteil


	

	Fotodokumentation


	


	Wasseraufbereitungsanlage

	Bezeichnung der Anlage
Firma

Gde / KG / Grundstück

Bescheid lfd. Nr. aus A 1
	Art der Aufbereitung
	Errichtungsjahr

	
	· Desinfektion
	

	
	· Enteisenung / Entmanganung
	

	
	· Entsäuerung
	

	
	
	

	Besonderheiten / Häufig auftretende Probleme zu jedem Anlagenteil


	

	Fotodokumentation


	


	Versorgungsleitungen 


	Leitungs-abschnitt 
Gde / KG / Grundstück
Bescheid lfd. Nr. aus A 1
	Material
	Dimen-sion
	Länge
	Alter
	Zustand / Datenquelle

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	Anschlussleitungen, z.B. Hausanschlüsse

	
	Anzahl
	Anzahl der Zähler

	Privathaushalte


	
	

	Landwirtschaftliche Betriebe


	
	

	Gewerbetriebe (z.B. Handwerker, Gasthaus)


	
	

	Sonstige:

	
	

	Einrichtungen zur Löschwasserentnahme

	Oberflur-/Unterflurhydranten
Gde / KG / Grundstück

Bescheid lfd. Nr. aus A 1
	Anzahl
	Zustand / Datenquelle

	
	
	

	
	
	

	Schacht- und Sonderbauwerke

	Bezeichnung (z.B. Drucksteigerungsanlage, Windkessel, …)
Gde / KG / Grundstück

Bescheid lfd. Nr. aus A 1
	Anzahl
	Anzahl der Zähler

	
	
	

	
	
	


A 3 -Betriebsorganisation
	Verantwortliche Person  

für Betrieb und Wartung:


	

	Stellvertretung durch :


	

	Schulung der Verantwortlichen Personen (Ausbildung/Fortbildung)
Wer? Was? Wann?
	

	Dokumente
	· Ausbildungsnachweise


	
	


A 4 -Notfallsplan
	Verantwortlich im Notfall
	

	Wie erfolgt die Notwasserversorgung? 


	

	Telefonnummern der Behörden, die zu verständigen sind:
	Bürgermeister: __________________________

Lebensmittelbehörde: _____________________

Bezirkshauptmannschaft: ___________________



	Wie werden die Abnehmer informiert?


	


B – Betriebsdaten / Jahresbericht
B1 - Wasserbilanz
, Schadensstatistik
	Wasserbilanz – Bezugsjahr _____________

	INPUT 
	Einheit
	Menge im Bezugsjahr 
	OUTPUT
	Einheit
	Menge im Bezugsjahr 

	Wassermenge gesamt 

Geförderte Wassermenge (eigen)

Eingekaufte Wassermenge


	
m³


m³


m³


	
__________

________

________


	Abgegebene Wassermenge laut 

Hauptwasserzähler
	m³
	___________


	
	
	
	· gemessene Wasser-menge bei den Verbrauchern (abgelesene Wasserzählerstände)
	m³
	________



	
	
	
	· Eigenverbrauch; Sonstige Verbräuche (z.B. Feuerlöschen, Reinigung nach Unwettern)

· Rohrbrüche
	m³


m³
	________

________

	
	
	
	· externe Wasserzähler Landwirtschaft, Schwimmbadfüllungen

· Sportverein – Rasen
	
m³

m³
	
________


________

	Differenz bzw. Fehlmenge (INPUT – OUTPUT): __________________

	Erklärung der Fehlmenge bzw. Anmerkungen:
	Differenz bzw. Fehlmenge in Prozent:   _______ %

Anmerkungen:

.


	Schadensstatistik Bezugsjahr ____________



	Beschreibung der Schäden und Maßnahmen
	

	Besondere Ereignisse / Wesentliche Wartungsarbeiten 
	


B1 – Bedarfsdeckung, Technischer Betriebsaufwand

	Bedarfsdeckung Bezugsjahr _____________


Die Abdeckung des Wasserbedarfs war 

	
	· Jederzeit möglich

· Teilweise nicht möglich


	Ursachen für die Probleme bei der Bedafsdeckung 


	

	Rückschau, Beurteilung der bisherigen Entwicklung (5 J.)
	

	Prognose, Abschätzung der zukünftigen Entwicklung (5 J.)
	


	Technischer Betriebsaufwand
	Betriebsjahr:
	
	
	

	 
	Art bzw. Ort des Verbrauchs
	Menge
	Einheit
	Änderung geg. Vorjahr
	Daten Vorjahr (zur Berechnung)

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Tendenzen
	 
	 
	

	 

	


B3 – Trinkwasseruntersuchungen
	Trinkwasseruntersuchung

	Trinkwasseruntersuchung
	Art und Umfang sind im Bescheid der Lebensmittelbehörde festgelegt. Die Mindesthäufigkeit beträgt lt. TrinkwasserVO 1x jährlich. Die Abnehmer sind mindestens 1x jährlich zu informieren.

	Bescheid lfd. Nr. aus A 1

Art und Umfang lt. Bescheid


	

	Probennahmenstellen


	

	Beauftragte, autorisierte Untersuchungsanstalt


	

	Dokumente


	· Befunde der Trinkwasseruntersuchungen

	Aufgetretene Probleme


	


C – Laufende Überwachung
C 1 - Wartungspläne / Dokumentation der Wartungsarbeiten

	Anlagenteil
	Beschreibung
	Zeit-intervall
	Verant-wortlich

	Quelle
	Quellschüttung und die Temperatur überprüfen. Die Kübelmessung die einfachste Methode.
	1x pro Monat, 
und in Trockenphasen wöchentlich
	

	
	Kontrolle des baulichen und hygienischen Zustands, Prüfung der Funktionsfähigkeit der Anlagenteile
	jährlich
	

	Brunnen
	Brunnenstand und die Temperatur überprüfen. Die Messung mit Lichtlot oder Maßband bietet sich an.
	1x pro Monat und in Trockenphasen wöchentlich
	

	
	Kontrolle des baulichen und hygienischen Zustands, Prüfung der Funktionsfähigkeit der Anlagenteile
	jährlich
	

	Schutzgebiete
	Kontrolle der Schutz- und Sicherheits-einrichtungen, Schutzgebiet mähen
	jährlich
	 

	Speicheranlagen
	Kontrolle des baulichen und hygienischen Zustands, Prüfung der Funktionsfähigkeit der Anlagenteile.
Reinigen, Wasser auspumpen, Zähler abschreiben, Kontrolle der Messgenauig-keit der Wasserzähler an den Wasserabgabestellen. Überprüfung der Funktion der Rückflussverhinderer.
	monatlich
	 

	Wasseraufbereit-ungsanlagen
	Kontrolle des baulichen und hygienischen Zustands, Prüfung der Funktionsfähigkeit der Anlagenteile; Überprüfung von Des-infektionsanlagen lt. Herstellerangaben – wichtig: UV-Lampe wechseln
	Lt. Hersteller-angaben
	 

	Leitungen und Armaturen (Versorgungs-, Anschlussleitungen) 
	Trassenbegehung, Inspektionen der Geländeoberflächen hinsichtlich Setzungen und Allgemeinzustand, Prüfung der eingebauten Armaturen hinsichtlich Erhaltungs-zustand, Gängigkeit sowie der vorgeschriebenen Stellung
	jährlich
	 

	Schieber und Schieberkappen
	Prüfung der Funktionsfähigkeit, Reinigung, Einfetten der Kappen, Vorhandensein und Zustand der Schieberhinweistafeln prüfen
	jährlich
	 

	Hauswasserzähler
	Zählertausch
	5-jährlich
	 

	Hydranten 
	Prüfung auf Dichtheit und Gängigkeit sowie auf Funktionsfähigkeit der Entleerungseinrichtung; visuelle Prüfung auf Beschädigung und Korrosion, Austausch von schadhaften Hydranten
	2-jährlich
	 

	Fernwirk- und Steueranlage
	Kontrolle durch die Erzeugerfirma
	jährlich
	 

	gesamte Anlage
	Fremdüberwachung nach §134 WRG durch befugte externe Person
	5-jährlich 
	 


Dokumentation der Wartungsarbeiten
	Wartungsarbeiten im Jahr: ______________


	Wer führt die Wartungsarbeiten durch?
	

	Anlagenteile
	Erledigte Wartungsarbeiten
	Datum der Wartung
	Ergebnis und Handlungsbedarf

	Quelle(n)/Brunnen
	
	
	

	Schutzgebiete
	
	
	

	Speicheranlagen
	
	
	

	Wasseraufbereit-ungsanlagen
	
	
	


	Anlagenteile
	Erledigte Wartungsarbeiten
	Datum der Wartung
	Ergebnis und Handlungsbedarf

	Leitungen und Armaturen (Versorgungs-, Anschlussleitungen) 
	
	
	

	Schieber und Schieberkappen
	
	
	

	Hauswasserzähler
	
	
	

	Hydranten 
	
	
	

	Fernwirk- und Steueranlage
	
	
	

	gesamte Anlage
	Erstellung der Wasserbilanz
Erstellung des Jahresberichtes
	
	

	 
	Fremdüberwachung nach §134 WRG
	
	 


C 2 - Kopiervorlagen
· Dokumentation der Wartungsarbeiten

· Wasserbilanz, Schadensstatistik
· Bedarfsdeckung
� Laut TrinkwasserVO sind Wasserversorger verpflichtet, jährlich eine Wasserbilanz zu erstellen.










